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Sommersemester 2021 

Blockseminar  

„Die digitale Transformation im Unionsrecht “ 
(SPB 1 Internationalisierung und Europäisierung des Rechts) 

am 13./14.7.2021 
 
Digitale Technologien sind allgegenwärtig. Die damit einhergehenden Transformationspro-
zesse von Staaten und Gesellschaften sind zu einem zentralen Thema der europäischen 
Politik geworden. So hat die Europäische Kommission die Digitalisierung zu einem ihrer 
sechs Schwerpunktthemen erklärt. Dazu hat sie eine Vielzahl von Initiativen gestartet und 
in den letzten Monaten zahlreiche Rechtsetzungsvorschläge vorgelegt: Unter anderem sol-
len Plattformen wie Facebook und Twitter stärker reguliert werden, die Verbreitung von 
„Fake News“ oder terroristischen Inhalten im Internet verhindert werden und die aufkom-
menden Techniken künstlicher Intelligenz ethisch vertretbar eingehegt werden. Zugleich 
sind in den letzten Jahren bereits eine Vielzahl von Rechtsakten entstanden, die maßgebli-
che Rahmenbedingungen für die digitale Gesellschaft setzen und dabei unterschiedliche 
europarechtliche Fragen aufwerfen. Ziel des Seminars ist es, diese Themen aus rechtlicher 
Perspektive zu analysieren und sie dabei in die politischen, gesellschaftlichen und techno-
logischen Kontexte einzubetten. 
 
Es sollen folgende Themen behandelt werden: 

 
1. Die Regulierung von Online-Plattformen nach dem Entwurf des Gesetzes über digitale 

Dienste 

2. Der Entwurf des Gesetzes über digitale Märkte als neuer Baustein des europäischen 
Wirtschaftsrechts 

3. Ein Binnenmarkt der Daten? Der Vorschlag der Kommission für eine Verordnung über 
Daten-Governance  

4. Strukturprobleme der Regulierung Künstlicher Intelligenz durch das Unionsrecht 

5. Unionsrechtliche Handlungsmöglichkeiten gegen „Fake News“ im politischen Prozess 

6. Die Union als Betreiber digitaler Infrastruktur? Grundstrukturen und Perspektiven des 
Gemeinsamen Unternehmens für Hochleistungsrechnen 

7. Die „Entfernungsanordnung“ in der „Verordnung zur Verhinderung der Verbreitung 
terroristischer Inhalte im Internet“ als transnationaler Verwaltungsakt 

 

 



 
 

 

8. Die Zulässigkeit vollautomatisierter Verwaltungsentscheidungen gem. Art. 22 DSGVO 

9. Automatisierte Verwaltungsentscheidungen im Unionsrecht: das Beispiel des Europäi-
schen Reiseinformations- und Autorisierungssystems 

10. Das digitale europäische Bürgerportal: die VO 2018/1724 und ihre Konsequenzen 

11. Die unionsrechtliche Förderung der digitalen Transformation der Mitgliedstaaten: das 
Programm „Digitales Europa“ 

12. Verwaltungswissen für alle: Die Open-Data-Verordnung und ihre Umsetzung in 
Deutschland 

 
Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 12 begrenzt. Eigene Themenvorschläge der Teilneh-
menden sind willkommen. Das Seminar wird als Blockveranstaltung am Ende des 
Semesters stattfinden. Nach der Themenvergabe werden Hinweise auf Materialien zu den 
einzelnen Themen zum Einstieg zur Verfügung gestellt. Eine begleitende Unterstützung bei 
der Erstellung der Seminararbeiten während der Vorlesungszeiten ist gewährleistet. Zudem 
biete ich in der zweiten Semesterhälfte eine Veranstaltung zum „Wissenschaftlichen Arbei-
ten im Europarecht“ an. Bei Fragen zum Seminar wenden Sie sich gern an mich: 
arne.pilniok@uni-hamburg.de. 
 
Termin: Das Blockseminar findet am 13./14.7.2021 über Zoom statt.  
 
Leistungen: Von den Teilnehmenden werden eine schriftliche Arbeit sowie ein mündli-
cher Vortrag während des Blockseminars erwartet. Die Seminararbeiten sind bis spätestens 
5.7.2021 abzugeben. 
 
Vorbesprechung: Die Vorbesprechung findet am 31. März um 10 Uhr (s.t.) über Zoom 
statt, zu der ich Sie herzlich einlade. Die Zugangsdaten für die Vorbesprechung erhalten Sie 
vorab per E-Mail. Wenden Sie sich hierfür bitte an Frau Ernst (j.ernst@uni-frankfurt.de) 
oder Herrn Kirchner (kirchner@jur.uni-frankfurt.de). 
 

 


